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Karlsruher Zeitung .
Nr . 257 . Sonntag , den 16. September 1827 .

Freie Stadt Hamburg. — Kurhessen . — Königreich Sachsen. — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Prcuffen. —
Rußland . — Spanien . — Amerika . — Diensinachrichte » . - Cours der Gr . Bad . Staatspapierc und der Gold- u . Silbermünzerr.

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 10 . Sept . 2! m7 - d . M . starb hier

der k . niederländische General -Konsul , Hr . G . H . Wäch¬
ter . Er war allgemein geachtet , und stand an der Spize
eines ansehnlichen Handelshauses , das ihm seine Ent¬
stehung verdankt .

Kur Hessen .
Kassel , den 12. Sept . Das StaatSministerium

hat wegen der akademischen Prüfung der Rechtökandida -
ten ein Auöfchreiben erlassen , folgenden Inhalts : Se .
kon. Hvh . der Kurfürst haben zu bestimmen geruht , daß
jeder künftig von der Landes - Universitat nach vollende¬
ten Studien abgehende Rschtskandidat ohne Unterschied,
ob er sich um einen eigentlichen Staatsdienst zu bewer¬
ben oder dem Sachwalkerstande zu widmen gedenke, zu¬
nächst von der Inristen -Fakullät in Marburg geprüft ,
unö nur , wenn er genügend tüchtig befunden worden ,
alsbald , ausserdem aber , um einer weiteren Ausbildung
Raum zu geben , erst nach Verlauf von 6 Mouateu zu
der ferneren Prüfung der der betreffenden juristischen Epa »
miiiations - Kommisston hiefelbst , m Fulda oder Hanau ,
falls sonst kein Bedenken entstehen würde , zugelaffen
werden solle.

Königreich Sachsen .
Dresden , den 9 . Sept . Se . Durchl . der regie¬

rende Herzog von Braunschweig , von Töplitz am 1 . d .
allhier angekvmmen , speisten am 4. mit den allerhöch¬
sten und höchsten kdn . Herrschaften zu Pillnitz , und sind
heute früh nach Leipzig weiter gercifet .

Frankreich .
Pariser Börse vom 12. Sept .

Sprvz . kvnsvl . 101 Fr . 90 , 70 , 6S Cent . — Zproz.
konsvl . 72 Fr . 60, 6Z , 60 , 50 Cent .— Eine telegraphische Depesche aus St . Omer , vom
12 . September um 4 '/ - Uhr Abends , meldet : daß Se .
Majestät um 11 Uhr ausgeritten sind , die Hauptpunkted« Festungswerke besichtigten , und hernach in den Mi -
litarspital , in 's Zeughaus , in ' s Kollegium Sich verfüg¬ten , und nm halb 4 Uhr in Ihre Wohnung zurückkamen .Der König und der Dauphin waren mit Allem sehr zu¬frieden, und genießen der besten Gesundheit .— Man schreibt aus Cherbourg , unte ' rm 11 . Sept . :"Gestern hatten die Einwohner von Cherbourg das Glück,I . k . H. die Frau Dauphine zu empfangen . I . k. H .
verließen diese Stadl am 12. , um in Saint Lä zu über ,
nachten .

— Der H . Graf und die Frau Gräfin von Corbiere
find am 12 . nach Rennes abgereist .

— H . Eynard ist nach der Schweiz abgereist .
— Bei dem Pferderennen auf dem Marsfclde am 9.

d . M . gewann ein dem Grafen von Naibonne gehöriges
Pferd , der Uoung -Ratler , den Preis des Dauphin ; rS
brauchte nur 5 Minuten und 9 Sekunden , um die 4000
MelreS lange Bahn zurückzulegen . — Den 1 . Preis deS
Königs von 4000 Fr . gewann die Tigerin , dem Hm .
von Escart gehörig , welche 5 Minuten und 12 Sekun¬
den brauchte , um die Bahn zurückzulegen ; den 2 . Preis
trug die Mathilde , ein Hrn . Grimwovd gehöriges Pferd ,
davon .

— Der Assekuranz -Vertrag für bas Theater Ambi'gU -
Comique halte zu einigen Schwierigkeiten Anlaß gege¬
ben , die nunmehr durch ein schiedsrichterliches Urtheil ge¬
hoben wurden . Die Kompagnie des Phönix soll dem¬
nach den versicherten Eigenlhümern 240,000 Franken er¬
legen .

Das Dorf Veaux im Somme,Departement ist am
6. d . M . beinahe ganz abgebrannt . Man schäzt den
Verlust auf mehr als 200,000 Fr .

— Die Gendarmerie hat einen flüchtigen Sträfling ,
der zu lebenslänglicher Galeerenstrafe war verurtheilt
worden , und diese Strafe in Rochefcrt aushielt , in der
Provinz Dasque wieder cingefangcn . Er ist ein sehr
schöner Mensch in voller Iugendblülhe . Er erzählte sein
Abentheuer folgendermaßen :"Ich befand mich mit drei andern Unglücksgefähr ,
ten am Ufer des MeerS , um dort zu arbeiten ; da schlief
der Wächter , weil er sich betrunken hatte und es sehr
heiß war , ein . Längst dachte ich schon an die Flucht ,
und entschloß mich daher diese Gelgcnheit zu bcnuzen ;
aber ich trug schwere Eisen an den Füßen . Einer meiner
Kameraden hatte eine große schwere Hacke , ich legte mein
Bein auf einen großen Block Holz , und bat ihn , einen
tüchtigen Hieb aus die Fesseln zu thun , die ich um jeden
Preis los seyn wollte . Das Unternehmen war gefähr¬
lich ; die geringste Ungeschicklichkeit von Seiten meines
Kameraden konnte mich auf immer lahm machen ; aber
wozu kann uns der Wunsch nach Freiheit nicht treiben ?
Ich hatte LaS Glück zn sehen , daß meine Eisen wie GlaS
zerbrachen . Sogleich nahm ich mit meinen Kameraden
dieselbe Operation vor , und mit gleichem Glücke . Wir
ergriffen die Flucht in verschiedenen Richtungen , und
ich weiß nickt was aus den andern geworden ist.

Ich indessen streifte durch Frankreich , sah meinen
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Geburtsort wieder , und gieng dann nach Spanien , wo
lch rn den Dienst emeS reichen und humanen Herrn trat ,
dem ich Mit großem Eifer diente , und der mich dafür
mit vielem Wohlwollen behandelte . Ich lebte glücklich
und ruhig in seinem Hause , fühlte in meinem Her ,
zen die Liebe zum Guten , wovon ich mich nur ein einzu
ges Mal entfernt hatte , wieder aufleben , als eene
Schwester von mir , die ich immer zärtlich geliebt habe ,
« ir mittheilen ließ , daß sie gefährlich krank sey , und
mich vor ihrem Tode noch zu sehen wünsche . Ich stand
lange Zeit an : die Furcht vor dem,Verlust meiner
Freiheit hielt mich in Spanien zurück, natürliche Ge »
fühle riefen mich nach Frankreich , endlich reiste ich ab .
. . O unglückliche Reise ! Kaum war ich auf französi¬
schen Gebiete angckemmen , so begegneten mir drei Een ,
darmen . Sie fragten wich nach meinem Passe , ich hatte
keinen ; ich gab mich für den Bewohner eines benachbar¬
ten Dorfes auS ; sic thun , als glaubten sie mir » und
lassen mich gehen. Auf einmal aber , als ich garnickt
mehr glaubte in Gefahr zu ftyn , stürzen sie wieder auf
mich los , und binden mich , troz aller Gegenwehr , Mit
Stricken . Sie führten mich zurücknach dem Gefängnisse
von St . Palais , und dann nach Pau . Ich wollte mich
für einen Deserteur auSgcbeu , aber man erkannte mich
bald , und das Brandmal ließ keinen Zweifel übrig . . .
Ich kehre jezt auf die Galeere zurück , mit schweren Eisen ,
, n ein ungesundes Gefängniß . Das erwartet mich ! Ein
ganzes Leben , ein Leben , was in meinem Alter noch
sehr lang ftyn kann , werde ich in den größten Leiden
verleben , und zum Uebermaas meines Unglücks habe
ich nickt einmal meine Schwester gesehen. » .

— Die französische Fregatte Circe , die aM 12 - April
von Toulon und am 11 - Juli von Cuba abgeftgelt war ,
ist in Hampton , mit dem gelben Fieber am Lord , an¬
gekommen . Der Wundarzt soll am gelben Fieber ge .
sterben ftyn , und30 Wann vom SLiffSvolk daran krank
liegen . Der französ . Konsul hat sich an Bord der Circe
begeben , um sich über den Zustand der Kranken zu ver»
sichern ; er hoffte : er , werde auf der Insel C 'rauey ' sie
dürfen an '

S Land bringen lassen , wo die gesunde Luft
sie hoffentlich bald wieder gesund machen wird .

Großbritannien .
London , den 11 . Sept . ( Durch ausserordcntsiche

Gelegenheit .) ES herrscht wirklich zu Lissabon unter den
englischen Truppen eine Art Krankheit , die sehr wichtige
Folgen hahsn kann . Es ist eine . von Wcchftlfiebcr ,
Las vom unmäßigen Gebrauch des Weins , den die eng¬
lischen Soldaten nicht gewohnt sind , herrührt . Da
Man sich in Portugal eine Flasche Wein für . 6 Kreuzer
verschaffen kann , so wird der Oberbefehlshaber , wenn
die Gesundheit der Soldaten ihm theuer ist , es sich zur
Pflicht machen , sic Abends und Morgens mit militäri¬
schen Manönvrcs zu beschäftigen , um ihnen nicht Zeit
zu lassen , in ' s Weinhaus zu gehen , insp.nkerheil in die «
ser Jahreszeit , wo wegen Annäherung des Hkibstcö der
Preis deS WeiüeS noch kiestr sinkt.

( Mornina -Hcrgld .)

— Man erhielt zu London die offizielle Nachrichf , noch
daß die Algierer alle Schiffe kapern , welche die preufsi - dun
fthe Flggge und die der Hansestädte führen . verr

( Globe and Traveller . ) deS
Die Tyrpler Sänger , Geschwister Rainer , sind fort , D i

während ln England . Ein Brief , den sie , aus London che
vom 3 . Aüg . dattrt , nach Weimar geschrieben haben , lerh
sagt , daß sie in den zwölf Wochen ihres dortigen Auf , den
cnihaltS bereits t5,000 Gulden verdient haben . Sie lass
erhielte » Alle vom König neue Kleidung , in der Far , höc
be der Windsor - Uniform , mit silbernen Knöpfen , wer , gen
auf,dcS Königs Name sieht ; ihre Leibbinden sind nut zu >
Silber gestickt , und vorn das königl . Wappen mit mas » bei
stvrm Silber ausgelcat . Sie wollen noch den Herbst nie
uns einen Thsil SeS Winters i » England bleiben , und allc
dann über Holland und Frankfurt » ach Hause gehen . wci

— Ei » großer Theil von Piccadilly und die ganze
Whil - horft - Straße hätte jüngsthin leicht ein Opfer der der
GaS -Erleuchtang werden können . ES wurde Nämlich in sie !
jener Straße an den Ctoaken reparirt und das GaS batte Au
irgendwo einen AuSgang gefunden , so daß der Lode '. : sch
mehrere Stunden brannte . füi

O e st r e r ch. te ,
Wien , den 10. Sept . Metalliques 92 ; Bank » na

aktten 10Z5. di «
— Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin trcft ! Sr

fen gegen den 1 h . d . M . hier ein ; die angevrdneten bei
Bauten in der kaiserlichen Burg werden biS dahin bc - Bi
endigt ftyn . — Se . k . H . der Erzherzog Franz Karl be- pr
findet sich zu Proßniß in Mähren , um bei der dort sie ,
henden Uhlanendivisiou dieEperzierzettziiziiSttckgen . Ser , S
ne Gemahlin bleibt mittlerweile IM Bade zu Pyravat . li ,

P r e u s s e n. ch
Berlin , den it . Sept . Se . Durchs , der Fürst er

Reuß -Lobenstein -Ebersdvrff , Heinrich I,XXII . , ist von R
Leipzig hier eingetroffen » und der kais. östreich . Gesandt , lc

. schafts -Sekretär , Freiherr v. Kaisers « ! » , alS . Kouriee vl
äiach Petersburg abgegangen . i

. Graf .Stroganvf , vormals kais. russ. Gesandter in se
Konstanlinvpel , wurde von Dresden nach Peters » st
bürg berufen , und ist , nachdem er sich einige Wo » h
chen i » B «r ! i » aufgehalten , heute dahin abge ,
reist . Man glaubt , daß der Kaiser bei den jezlgen
Angelegenheiten eine» mit der Lage der . Dinge in Kon , rr
siantinopcl genau bekannten Mann , wie Graf Siroaa , d
nöf ist , in seiner Nähe zu haben wünscht : h

Rußland . ?
Petersburg , den 29 - Augyst . Se . M . der Kai » §

ftr haben dieser Tage , wegen überaus tadelnswerther ?
Fahrlässigkeit im Staatsdienste , ein höchst gerechtes «
Straf -Edikt gegen zwei höhere Staatsbeamte erlassen . t
Zu Anfang deS Juni ließe » nämlich Allcrhbchstdicftlbcn -
durch den SiaatSsekretär Murarvjew dem Minister der i
öffentlichen Unterrichts Ihren Befehl zukommen , eine i
unverzügliche Reparatur der Schulgebäude in Oranisn -
baum und Kronstadt vollziehen zu lassen ; nach Verlauf
von zwei Monaten war über diesem gemessenen Befehle
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^ wL nicht Genüge geschehen . Als Se . M. darauf

i iurch eine deshalb eingeforderte Erklärung des Ministers

! »ttiiahmen : diese Verzögerung sey durch den Kurator

tes Peter Sb urgischr n Lehcbez >rks und den

Direktor deS Departements deö öfsentlr -

, chen Unterrichts verschuldet worden , befahlen Al -

lerhöchstdieselben , ersterem den strengsten Verweis zu ge¬

be» , lezterem aber insbesondere dafür , daß er eö Unter¬

lasten , den Minister von der Nichterfüllung deS aller¬

höchsten Willens in Kcnnlniß zu sezen , einen Lgstünbl -

gcn Arrest rn der Hauplwache des dingrrenden Senats

zu ertherlen . Diese Ahndung der Dienstvernachlässtgung

berder erwähnten Beamten soll in ihren Dicnstliiten be¬

merkt und mittelst Rundschreibens deS IustizmuüsterS

alle » Behörden deö Reichs zur -Warnung mttgetherlt

werden .
— In Odessa wurde am 11 . Aug . der Grundstein zu

dem Fußgcstelle gelegt , welches das Standbild des ver¬

storbenen Herzogs von Richelieu tragen wird . In die

Aushöhlung des größten Fuiioaincntsteui wurde » ver¬

schiedene Denkmünzen niedergelegt , die den Zelten xer

fünf Regenten , unter denen der verstorbene Herzog dien¬

te , angehörten . Diese waren Ludwig XVI . , Kathari¬

na ! ! . , Paul I . , Alexander I . und Ludwig XVIII . Zu

diesen Münzen fügte man noch die Krönungs - Medaille

Sr . M . des Kaisers Nikolaus ! . , einigeSilberstückeauS

dein Jahre 1627 und ein Medaillon aus Bronze mit dem

Bildnisse des verstorbenen Herzogs von Richelieu , ge¬

prägt ans Veranlassung seines Todes in Paris 1622 .

— Die Reise uni die Welt , die der kais . russische

Schiffskapitän Baron Wrangel jüngsthin vollendet hat ,

lieferte einen neuen Beweis von der Vollkommenheit , wel¬

che die Chroiivmctcr der HH . Parkinson und Frocksham

erreicht haben . Die russische Regierung halte für diese

Reise zwei derselben gekauft . Einer verlor ln der Mitt¬

lern Zeit eine halbe Sekunde pr . Tag , und dermalen

verliert er 1 Sek . , der andere nahm täglich um

1 ' .̂ Sek . zu . Der Baron Wrangel bemerkt : fern Schiff

sey nicht tauglich gewesen , um die Probe nut solchen In¬

strumenten anzustellen , weil eS sehr klein sey , und mit¬

hin in der See einem zn großen Schwanken unterliege .

Spanten .
Madrid , den i . Sept . Von Rom ist ein Kcurier

mit der Antwort auf unsere Beschwerde , die Einennung
der Bischöfe in Amerika betreffend , angelangk . Der

heilige Stuhl gibt statt aller Antwort die wiederholten

Noten , die unserem Hofe unter dem Ministerium deS

Herzogs von Infantado über die Nvlhwendigkeit eines

Vertrags , welcher geeignet wäre , das geistliche Inter¬

esse der Amerikaner zu vereinigen , ohne das zeitliche In¬

teresse Spaniens zu verlezen , zugefertigk wurden , und

eine Antwort deS H . Herzogs , welche die Sorge für » re

erstereu auf eine fast ausschließliche und absolute Weise

in die Hände deö Papstes legt .
Barcellona , den 4 . Sept . Die zur Bekämpfung

der Insurgenten in Catalozuen bestimmten Streitkräfte

telaufen sich in diesem Augenblick auf 20 Bataillons In , j

fanterie und 12 Eskadrons Kavallerie . Das Gottvektl«

ment hat sich gcnbthigt gesehen , ZwangsmaSregeln z »

ergreifen , um Viesen Truppen ihre Löhnung und Subsi¬

stenzmittel zu verschaffen . Die . Militär - Administration

der Expedittvns - Armee in Catalvinen hat die unbeschränk¬

te Vollmacht erhalten , aus allen öffentlichen Kassen ohne

Unterschied , wie sie auch Namen haben mögen , Gelder

za erheben .
— Der Insurgenten - Anführer el Caragol ließ ein Ma «

nistest drucken und aussireuen , worin gesagt wird , daß

er die Rechte des Altares und Thrones verthcidiqe , wel¬

che beide die Neuerer deS gegenwärtigen Jahrhunderts

Umstürze » wollen , und daß die unvermeidlichen Aus «

sckweifungen , die in Caialonien statt hatten , das Re¬

sultat der vorige » von den Konstitutionellen begangenen

Grausamkeiten seyen . ( Gazette de France .)

Am er i k a .

(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)
Nach Berichten aus New -Aork vom 1 August ist da¬

selbst die dramatische Kunst ftbr in Aufnahme . New «

Dork besizt , bei kaum 200,000 Einwohnern , sechs blü¬

hende Theater , zu denen neuerdings ein siebente .S sehr

großes gekommen ist. In Boston , Philadelphia , Char ,

lcstown und Savanna istmanmitErbauung vouSchsu -

spielhäusern beschäftigt .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom lü . Sept . , Nr . XIX , enthält folgende Lienst -

nachrichten :

SeineKönigliche Hoheit derGroßh erzog

habengnädigst geruht , den bisherigen OberamlS - Assessor

Freiherrn Karl Göler von Ravensburg zu Offenburg

als Assessor zu dem Hofgericht nach Mannheim zu ver -

1 sezen , — der Ober - Direktion des Wasser - und Straßen¬

baues den Geometer Zipfel aen . mit dem Charakter

als Obcrgeometec beizugebe » , — den zum Bürgermei¬

ster der Stadt Frciburg erwählten Amisasseffor Baiin¬

warth , mit Vorbehalt des Rücktritts und seiner An »

ciennetät , des Großherzogllchen Dienstes in
'
Gnaden zu

entlassen , und demselben ben Charakter als Oberbürger¬

meister huldreichft zu ertheilen , — den Salnien -Kassier

Kock zu Rappenau , wegen anhaltender Kränklichkeit ,

in Ruhestand zu versczcn , und die dadurch erledigte Kas -

sicrsstelle dem bei gedachter Saline angcstellten Buckhal ,

ter Eberstcin provisorisch zu übertragen , — mi¬

die durch Versezung des DomainenverwalterS Hvyer

nach Emmendingen erledigte Domainenverwaltung Bit¬

ten dem Domarne,iverwaltec Sckmidt zu Unlerbwis ,

heim huldreichst zu übertragen .

D -m Apvthekergehülsen Leopold Li ch te 11 a u e rx von

SaSbach , ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung

die Lizenz zur Ausübung der Avothekerkunsi , mit dem

Prädikat
"gut befähigt . , erthcilt worden .

Ff
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Frankfurt am Main , den 14 . Sept .

Cours der Großh . Bad . StaatspapirLe .
SO fl. Lost. Loose bei S . Haber sen . un^ Gollu .

Söhne 1620 . . 64 'X
» ditto herauSg . Serienloose . . . . . 90 '/,

der . — Hierauf : Der Wirrwarr , Lustspiel in Z
Akten, von Kotzeöue. Hc . Wurm , Hrn . von Längs
salm ,

Sonntag , den LZ . Sept . : Otto der Schüz , Prinz
von Hessen , Ritterfchauspiet in 5 Akten , von Hage¬
mann .

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd 'or . . . . . . .
FriedrichSd ' or . - .
Kaiserliche Dukaten . . . > .
Holländische do . altem Schlag

do . neuem Schlag
Zwanzig Frankenstücke . . . .
Souveraind ' or . ,
Gold al Marco . . . .

. 11 fl. 6 kr.
. 9 » 5 t. »

.
^

5 » 36 »

. 9 » 23 »
. 16 » 23 »
316 » — »

Laubthaler , ganze . » » » . 2 » 43 '/ - »
ditto halbe . » » * 1 » 16 »

Preussische Thaler . . »
'

» . 1 » 44 »
Fünf -Franken -Tbalec . » » ^ 2 » 21 '/ « »
Fein Silber 16 Löth . * » » 20 » 22 »

ditto 15 — 14 Löth . . . 20 » 16 »
ditto 6 Löth. . . . . 20 » 12 »

Auszug aus den K arlSruhe Witte rungS -
Beoba chtungen .

14 - Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 23 Z. 1,0 L. 12,0 G . 55 G . W .
M . 3s 28 3. 1,1 L. 15,7 G » 46 G . NO .
N . io 283 . 0,3 L. 12,7 G . 46 G . NW .

Beinahe ganz bewölkt , veränderlicher Wvlkenhimmel ,
Nachts sternheiter .

Todes - Anzeige .
Den 13 . d . M . starb mein geliebter , hoffnungsvoller

Sohn , Franz Freiherr Schilling von Kaustadt , zu
Heidelberg , an einem nervösen Schleimfieber . Tief ge¬
beugt von dieser abermaligen , äufferst schmerzlichen Prü¬
fung des Schicksals erfülle ich die traurige Pflicht , un¬
sere Verwandte und Freunde hievon , mit Litte UM stille
Theilnahme , in Kenntniß zu sezen .

Karlsruhe , den 15 . Sept . » 327 .
Karolme Freifrau v . Schilling ,

geborne Freiin v. Gültlingen .

Theate r - Anzeige .
Dienstag , den 18 . Sept . : Die ungleichen Brüder ,

Lustspiel in 3 Akten , von Schmidt . — Hierauf : C le¬
rne nttne , Schauspiel in i Akt , nach dem Französi¬
schen , von Th . Hell .

Donnerstag , den 20 . Sept . : Die Brandschatzung ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kvtzebue . Hr . Wurm , Mar -

Karlsruhe . sGastbaus - Versteigerung . st Fa -
milienverbLliniffe veranlassen mich , das von mir erkaufte Gast¬
haus zum goldenen Lamm , i » der neuen Kronenstraße , mit
der ewigen SchildwinhschaftSgerechtigkeil , unter annehmlichen
Bedingungen freiwillig versteigern zu lassen .

Wenn ein aiinchmiicheS Gebot geschieht , wird es sogleich
loSgeschlagen.

Das Haus hat im ersten Stock 2 große WirthSßuben , ,
Wohnstube und ^ Küche mit Kunstheerd .

Im zweiten Stock 1 großer Saal mit 7 Zimmer » .
Im dritten Stock fünfMansaröenzimmer , lAlkov , » Kü¬

che , 2 Trockenspeicher und 1 Heudühnc .
Stallung zu »8 Stück Pferden und Z Stück Rindvieh .

3 Schweinställe und geräumigen Hof . Unter dem HauS be¬
findet sich ei » gewölbter und ein großer Balkenkeller nebst gro¬
ßem GemüSkcller .

Das ganze HauS wurde erst renovlrt .
Die Bedingniffe sind bei mir zu erfahren . Auswärtige

Liebhaber haben sich mit legalen Vcrmögenszeugnissrn oder
hinreichender Bürgschaft auSzuweisen .

Die Versteigerung wird im Hause selbst Montag , den 17.
September , Nachmittags von 2 bis 5 Uhr , vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 2 - . August 1827.
Stein pf , zum Lamm.

Karlsruhe . s Le i ha nS p fü » dcr -- Versteige¬
rung . ^ In dem Gasthaus zu König von Preussen werben
öffentlich versteigert :

Montag , den 17. Sept . , Nachmittags Uhr ,
MannS - und Frauenkleider von' alten Gattungen .

DienSiag , den - 3. Sept . , Nachmittags 2 Uhr ,
Leib - , Tisch - und Bettweißzcug und 480 Elle » verschiedene
Leinwand .

Mittwoch , den ig . Sept . , Nachmittags s Uhr ,
Gold - und Silberwaarcn , als : , goldene Uhr , goldene Ket¬
ten , Schlüssel , Petschaften , Finger - und Ohrringe rc. , 2 sil¬
berne Repeüruhrcn , ig silberne Taschenuhren , » 86 Loth Sil¬
ber , nämlich Eß - und Kaffeelöffel rc.

Donnerstag , den 20. Sept . , Nachmittags 2 Uhr ,
8 Ober - und 5 Unterbciter , » 4 Pfülben , » 3 Kissen , 5 Ma¬
umke » , Zinngcschirr , Garn , Bügeleisen rc .

Freitag , den 2, . Sevt . , Nachmittags 2 Uhr ,
Ellcnwaaren , als 84 Ellen Baumwollzettg , 66 Ellen Cotton ,
37 Ellen Barchent , 46 Ellen Perkal , und verschiedenartige
LeihhauSpfänder .

Wird den - 4. bis 28. Sept . die Pfänderversteigerung fort -
gcsezt , so erfolgt weitere Anzeige .

Karlsruhe , den » 4> Sept . »827.
Leihhaus - Verrechnung .

Eyt .
Karlsruhe . sAnrcige . ss Liverpool - , Astral - lind

Sinombrc - Lampen , in schöner Auswahl , sind angckommen und
billigst zu haben bei ^ ^ ^I N . Spreng .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . sl Ein gesittetes Mäd¬
chen , welches im Nähen , Stricken und allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist , wünscht einen Platz als Stubenmädchen zri
erhalten .
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Verleger «nd ' Drucker ; P . Macklot .
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